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Ferien im Zauberschloss
Sommerspaß für Kinder im Main-Taunus-Zentrum

www.main-taunus-zentrum.de

Neues aus dem größten Einkaufs-Zentrum in Hessen

> > > Hessens größtes Einkaufszentrum < < <

mit über 170 SHOPS und 4500 KOSTENLOSEN PARKPLÄTZEN

> > > Julian ist ganz außer Atem, erschöpft aber glücklich,
wie man das bei Kindern oft sieht. „Kommen wir morgen
wieder her?“, fragt der Junge aus Bad Soden seine Mut-
ter, die am Rande steht und das Treiben verfolgt. Die kann
sich zwar auf den nächsten Tag nicht festlegen, hat aber
trotzdem eine gute Nachricht für den Sohn. In den nächs-
ten zwei Wochen wolle sie auf jeden Fall noch einmal ins
MTZ, da könne er selbstverständlich mitkommen. Drei-
mal dreht sich der Neunjährige auf dem Weg zum Park-
platz noch um, die Trennung fällt ihm nicht so leicht.

Das ist keine Überraschung. Längst hat sich herumge-
sprochen, dass das Main-Taunus-Zentrum in den Som-
merferien immer eine besondere Attraktion für seine
kleinen Besucher anbietet. Diesmal geht es in die zauber-
hafte Welt der Ritter und Prinzessinnen, der Hexen und
Zauberer. Ein richtiges Zauberschloss ist mitten in der
Markthalle des MTZ aufgebaut.

Zwischen Mauern und Türmen gibt es allerlei zum Mit-
machen und Entdecken. Spinnen, Mäuse und Raben be-
leben jede Burg, dazu kommen fliegende Besen, brodeln-
de Hexenkessel, verstaubte Ritterrüstungen. Brunnen
und Lagerfeuer sorgen für mittelalterliches Ambiente
gleich hinter dem großen Eingangstor, durch das man in
das Zauberschloss gelangt. Da kann man mitten im MTZ
in eine ganz andere Welt eintauchen.

Nur zu gerne lassen sich Kinder in ganz andere Zeiten
entführen. Die bekannten und erfolgreichen Geschichten
von Ritter Rost zeigen, dass das Thema nichts von seiner
Anziehungskraft verloren hat. Schöne Prinzessinnen,
bucklige Hexen, große Zauberer und gruselige Geschich-
ten bestimmen die Szenerie im MTZ-Zauberschloss. Mit-
tendrin übrigens steht eine große Tafel, und wo sich
sonst die Ritter zum Mal niederlassen, können die Kinder
basteln. Natürlich könne kleine Gespenster, Zaubermas-
ken und Königskronen mit nach Hause genommen wer-
den.

Keine Frage, das Zauberschloss im MTZ ist ein Ort, an
dem man einen Ferientag gestalten kann. Wunderbar
kann man einen sommerlichen Einkaufsbummel mit ei-
nem Besuch des Zauberschlosses verbinden. Noch bis
zum 15. August steht es in Hessens größtem Shopping-
center.

endlich sind die großen Ferien da! Wie haben wir sie herbei

gesehnt. Sechs Wochen ohne Schulstress haben wir uns alle ver-

dient. Jetzt ist Zeit für vieles, auch Zeit für Freunde und Familie.

Natürlich ist das Schwimmbad der Favorit, aber wenigstens

einen gemeinsamen Tag in der Ferienzeit sollte man sich schon

für das MTZ reservieren.

Ohne Hast durch die Geschäfte

bummeln, im Schlussverkauf

nach Schnäppchen schauen, die

letzten Dinge für den Urlaub be-

sorgen – so kann man einen

komplett entspannten Shopping-

Tag im MTZ verbringen. Das ist

etwas für die ganze Familie,

gerade in den Sommerferien.

Für die kleinen Besucher bietet

unser Zauberschloss in der

Markthalle vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten, und daneben

gibt es ja auch noch den Kindergarten mit seinem Spiel- und

Bastelangebot. Da lässt das Kind die Eltern gerne einmal für eine

oder zwei Stunden alleine durch die Ladenstraßen ziehen.

Wie sie wissen, wird dort der Sommer keineswegs ausgesperrt –

man hält sich zwar im Schatten, aber doch im Freien aus. Da

bringt eine Pause beim leckeren Eis oder einem kühlen Getränk

viel Urlaubsgefühl mitten ins MTZ. Und wenn sich einmal Wolken

vor die Sonne geschoben haben, bietet sich ein Besuch im Kino-

polis an – und anschließend kann ein schöner Tag beim gemein-

samen Essen ausklingen.

Sie sehen, es gibt viele Möglichkeiten, einen netten Sommertag

im MTZ zu verbringen – oder auch gleich mehrere. Ich freue

mich, wenn wir uns in den nächsten Wochen im MTZ sehen und

wünsche Ihnen auf jeden Fall einen erholsamen Urlaub.

Herzlichst Ihr

M. Borutta, Center Manager

Ein richtiges Zauberschloss mitten im Main-Taunus-Zentrum! Für die kleinen Besucher wird da
Mamas Shopping-Tag zum zauberhaften Erlebnis. Margit Märcz und Matilda haben gleich mal die große
Rittertafel zum Basteln für sich eingenommen. Noch bis zum 15. August gibt es zwischen den Mauern
des Zauberschlosses viel Spannendes zu entdecken und viele Mitmachaktionen.

Rabatte bis zu 70 Prozent
Im MTZ ist jetzt die Zeit für Schnäppchenjäger

> > > 70 – das ist in diesen Tagen eine ganz
wichtige Zahl im Main-Taunus-Zentrum. An
viele Schaufenster ist sie geklebt, auf vielen
Verkaufsflächen kann man sie entdecken.
Die Zahl signalisiert, dass es jetzt die richtige
Zeit für die besten Schnäppchen im MTZ
ist. Denn weithin sind die Preise um 20,
30 oder 50 Prozent reduziert, aber viele

Geschäfte gewähren sogar Nachlässe von
bis zu 70 Prozent.

Schuld ist der Sommerschlussverkauf.
Heute heißt das nicht mehr so, die meisten
Shops weisen mit dem Wort „Sale“ darauf
hin, dass es jetzt die günstigsten Preise gibt.
„Abräum-Tage“ heißt es bei Ulla Popken,
„Wow Sale“ scheint sich Karstadt über die
eigenen Angebote zu wundern. Gleich meh-
rere Geschäfte gewähren in diesen Tagen
auch Rabatte wegen Veränderungen im Sor-
timent.

Keine Frage, das MTZ ist jetzt das Shop-
pingcenter der günstigen Gelegenheiten.
Und es ist noch nicht vorbei. „Noch mehr
neue Reduzierungen“, kündigt C&A den Kun-
den an. Höchste Zeit also, in Hessens größ-
tes Einkaufszentrum zum Shoppingtag zu
kommen – bei einer solchen Auswahl macht
jeder ein Schnäppchen!

Zu allererst geht es um Mode. Die steht
eindeutig im Vordergrund, denn die Lager
müssen für die Herbst- und Winterkollektio-
nen geräumt werden. Das kommt vielen sehr
gelegen, denn der Sommer ist noch nicht

vorbei, die Urlaubsreise steht für viele noch
bevor. Da gibt es jetzt Chancen genug,
top-aktuelle Teile zu tollen Preisen mitzuneh-
men. Mit dem angesagten Outfit in den
Urlaub, und dies zum Sonderangebotspreis
– der Saisonschlussverkauf im MTZ macht
es möglich.

Aber es geht eben nicht nur um Mode.
Auch Schuhgeschäfte sind ganz vorne dabei;
gleich an den Eingängen stapeln sich die Kar-
tons mit den Sonderangeboten. Zwei Paar
bezahlen, drei Paar mitnehmen – das sind
Gelegenheiten, die man nicht verpassen
darf. Apropos Schuhe: Bei den Sportartikeln
sind die nagelneuen Fußballschuhe mit einer
Ermäßigung von zehn Prozent zu haben – und
das, obwohl die Fußballer in allen Ligen den
Spielbetrieb gerade erst wieder aufnehmen.

Angebote gibt es aber auch bei Schmuck
und Kosmetik, bei Lederwaren und Ge-
schenkartikeln. Sogar Haushaltswaren und
Geschirr sind zum Schnäppchenpreis erhält-
lich. Die Devise kann deshalb nur heißen: Auf
ins MTZ zum Sommerschlussverkauf – auch
wenn der offiziell gar nicht mehr so heißt.

Innovationen
auf vier Rädern

Autoschau
im MTZ

zeigt neue
Modelle

Seite 2

Mit der Center-
zeitung unterwegs

Leser schicken
Fotos

aus aller Welt
Seite 4

INHALT

www.facebook.com/
MainTaunusZentrum

Für mehr Infos zum MTZ,
scannen Sie den Code!*
*Um diesen Code zu lesen, benötigen
Sie einen QR-Code Reader. Den
können Sie sich für Ihr Smartphone
kostenlos im Internet herunterladen!

Das Main-Taunus-
Zentrum in Sulzbach
ist für Sie geöffnet:

Montag – Mittwoch
9.30–20.00 Uhr

Donnerstag – Samstag
9.30–22.00 Uhr

Über 170 Shops und
4500 kostenlose
Parkplätze für unsere
Besucher

Der MTZ-Kindergarten
für unsere kleinen Gäste ist
Mo.–Fr. 13–19 Uhr und
Sa. 10–18 Uhr geöffnet.

Aktuelle Sommermode zum
kleinen Preis – wer sich für
den Rest des Sommers oder
die Urlaubsreise noch was

gönnen möchte, wird bei-
spielsweise bei Galeria

Kaufhof im Main-Taunus-
Zentrum fündig.

Alles Gute für die Haut
Wertvolle
Ratschläge
aus der
Lieblings-
Apotheke
Seite 3
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Fahrspaß,
Technik

und
Design
Innovationen

auf der
MTZ-Autoschau Viel Fahrspaß mit bahnbrechender

Technologie in preisgekröntem Design
verspricht Kia mit seinem neuen Soul.

Die fließend-dynamische Frontansicht mit
den großen Radkästen, das selbstbewusste

Profil und das markante Heck machen
dieses Auto zum Blickfang. Wer den Kia Soul

selbst anschauen will, besucht die Kia-Nieder-
lassung in der Mainzer Landstraße in Frankfurt.

Dynamisches Design, ge-
ringer Verbrauch, optimale
Rundumsicht, hohe Sicher-
heit, viel Komfort und Platz
– das sind fünf gute Gründe,
sich für einen Mitsubishi
ASX zu entscheiden. Sieben
Airbags, Berganfahrhilfe,
das sind nur zwei von
vielen Ausstattungs-High-
lights. Das Autohaus
Schwalbach hatte diesen
SUV ins MTZ mitgebracht.

Technik, die begeistert, höchste Sicherheitsstandards, ein auf der ganzen Linie
überzeugendes Außendesign, ein großzügig bemessener Innenraum – das sind
nur vier von vielen Merkmalen, die für den neuen Hyundai i20 sprechen. Fahrspaß
ist ohnehin garantiert. Delta Automobile in Frankfurt hat ihn da!

Das Frankfurter Auto-
haus Westbahnhof

präsentierte den neu-
en Suzuki Vitara. „Ein

außergewöhnliches
Auto, das durch sein

kraftvoll-robustes Er-
scheinungsbild ein

neues Kapitel auf der
Straße aufschlägt“,

schreibt Suzuki über
diesen kompakten
SUV. „Der perfekte
Begleiter für Men-

schen, die Wert auf
das Besondere legen.

Einen urbanen Life-
style-Flitzer zeigte das
Flörsheimer Autohaus

Günter + Schmitt mit
dem Opel Adam. Ob

cool und elegant oder
eher sportlich – wer

sich für den Adam
entscheidet, hat viele

Möglichkeiten, dem
Auto außen und innen

sein eigenes Design
zu verpassen und so

ganz individuell unter-
wegs zu sein. Fahr-

spaß inklusive.

Auch im Sommer aktuell
Mit dem MTZ-Geschenkgutschein
liegt man immer richtig
> > > Muttertag und Ostern sind lange vorbei, bis Weih-
nachten dauert es noch Monate. Es gibt also keinen
Grund, die Geschenkkarte des MTZ zu kaufen, und keinen
Anlass, diesen Einkaufsgutschein zu verschenken? Wer
das sagt, liegt völlig falsch. Geburtstage, Arbeitsjubiläen,
Hochzeitstage – solche Termine finden zu allen Jahres-
zeiten statt. Die Wohnungseinweihung, das Grillfest im
Garten, die Geschäftseröffnung, es gibt 1000 und eine Gele-
genheit, wo man gerne mit einem Geschenk kommt. Und was
auch immer der Anlass ist – der MTZ-Einkaufsgutschein
passt einfach immer.

Jeder kann ihn gebrauchen, denn im MTZ wird er in rund 170
Geschäften, Restaurants und bei anderen Dienstleistern gerne
angenommen. Das ist eine Auswahl, die ihresgleichen sucht –
dort findet jeder, was er dringend braucht, lange gesucht hat
oder schon immer gerne gehabt hätte. Und alles ist zu haben bei
freundlichem Service und kompetenter Beratung.

Der MTZ-Einkaufsgutschein ist auch für jeden Geldbeutel ge-
eignet. 10 Euro ist der Mindestbetrag, und dann wird er in 5-Euro-
Schritten aufwärts bis zu einem Maximalbetrag von 50 Euro aus-
gestellt. Natürlich kann er in bar oder mit EC-Karte bezahlt werden,
erhältlich ist er an der Kundeninformation des MTZ. Fällig wird
außerdem eine kleine Service-Pauschale von 50 Cent. Der Gut-
schein kann übrigens auch in vielen anderen Centern der ECE in
ganz Deutschland eingelöst werden – eine wichtige Information für
die bevorstehende Urlaubszeit.

Wir backen Zebrakuchen
Ein Rezept und noch mehr im neuen Galino
> > > Ein Zebrakuchen, das ist eine leckere Sache, die auch noch lustig aussieht. Einen
solchen zu backen, das ist gar nicht kompliziert und dauert auch nicht viel mehr als eine
Stunde. Die Zutaten sind in jedem Haushalt vorhanden. Wer wissen will, wie ein solcher
Kuchen gemacht wird, der holt sich das neue Galino, das Magazin des Main-Taunus-Zentrums
für seine kleinsten Kunden.

Dort nämlich findet man das Rezept für den Zebrakuchen. Dass die Macher dieses Rezept
ausgesucht haben, hat seinen Grund. Zebras sind das Schwerpunktthema dieser Ausgabe,

und das heißt, dass es viele spannende Informationen
über diese beeindruckenden Tiere gibt. Und ein tolles
Poster gehört auch wieder dazu.

Ansonsten finden sich im neuen Galino ein spaßiges
Comic, viele Tips zum Malen, Basteln und Rätseln
sowie eine ganze Seite mit Witzen. Das reicht für
einen ganzen Ferientag. Nicht zu vergessen schließ-
lich ein Preisausschreiben mit einem tollen Gewinn
von Playmobil.

Also nichts wie hin ins MTZ – das neue Galino
liegt an der Kundeninformation und im Kindergar-
ten aus. Außerdem ist es bei Spielwaren Faix und
in den Spielzeugabteilungen bei Galeria Kaufhof
und Karstadt erhältlich. Natürlich kostenlos.

Sulzbach · Tel. 069/9494400

I h r e
Lieblings-
Apotheke
im Rhein-Main
Gebiet
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> > > Die Polizei hat im Kampf gegen die Wohnungseinbrü-
che Erfolge zu verzeichnen: Gab es in den 1990er Jahren
zumeist mehr als 1000 Fälle im Jahr, schwankte die Zahl
in den letzten zehn Jahren zwischen 400 und 800. Aber
jeder Fall ist einer zu viel, und die Polizei schenkt dem The-
ma daher weiterhin hohe Aufmerksamkeit. Sie ist dabei
auf die Mitarbeit der Bürger angewiesen und war daher
zwei Tage mit einem Informationsstand im MTZ. „Main-
Taunus-Zentrum Aktuell“ sprach darüber mit Thomas Tau-
ber von der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle für den
Main-Taunus-Kreis.

Main-Taunus-Zentrum Aktuell: Herr Tauber, was
sind die neusten Tricks der Wohnungseinbrecher?
Thomas Tauber: Derzeit werden mehr als drei Viertel aller
Taten durch das Aufhebeln von Fenstern, Fenstertüren und
Türen begangen. Weitere Methoden sind das Zerstören
des Fensterglases oder das Anbohren des Fensterrah-
mens, um an den Fenstergriff zu kommen und diesen zu
öffnen.

Was sind denn die wichtigsten Regeln,
wenn man sich wirksam vor Einbrechern
schützen will?
Verschließen Sie Fenster, Balkon- und Terrassentüren,
auch wenn Sie das Haus oder die Wohnung nur kurz ver-
lassen – gekippte Fenster sind offene Fenster! Der Zweit-
schlüssel sollte niemals draußen versteckt werden, denn
geübte Einbrecher kennen jedes Versteck. Sollten Sie ih-
ren Schlüssel einmal verlieren, wechseln Sie den Schließ-
zylinder aus. Außerdem sollten Sie immer auf Fremde in
der Wohnanlage oder dem Nachbargrundstück achten und
bei verdächtigen Beobachtungen die Polizei rufen. Wenn
Sie nicht zu Hause sind, sollten Sie keine Hinweise auf
Ihre Abwesenheit geben.

Was ist denn von technischen Vorkehrungen
gegen Einbrecher zu halten, und sind die für den
Normalbürger denn überhaupt bezahlbar?
Bei Neu- und Umbauten erhält man durch den Einbau ge-
prüfter einbruchhemmender Fenster und Türen nach der
DIN EN 1627 mindestens in der Widerstandsklasse (RC) 2
einen guten Einbruchschutz. Bei bestehenden Fenstern
und Türen können hierzu geprüfte Zusatzsicherungen nach
DIN 18104-1 bzw. geprüfte einbruchhemmende Fensterbe-
schläge nach DIN 18104-2 (in Verbindung mit abschließba-
ren Fenstergriffen) verwendet werden. Abschließbare
Fenstergriffe allein reichen nicht aus. Wichtig ist außer-
dem, dass Sicherungen ihren Zweck nur dann richtig erfül-
len können, wenn sie fachgerecht eingebaut werden.

Was macht denn die Polizei,
hat sie überhaupt eine
Chance, einmal Einbrecher
zu erwischen?
Einbrecher kommen oft im Schutze
der Dunkelheit oder nutzen die
Abwesenheit der Haus- oder Woh-
nungsinhaber für die Begehung ih-
rer Straftaten. Diese geschehen
innerhalb weniger Minuten, sodass
es der Polizei kaum möglich ist, die
Täter festzunehmen. Umso mehr
sind wir auf wachsame Nachbarn
oder aufmerksame Bürger ange-
wiesen, die der Polizei verdächtige
Beobachtungen und Wahrnehmun-

gen mitteilen. Nur wenn die Polizei rechtzeitig über einen
möglichen Einbruch informiert wird, kann es gelingen, die
Täter auf frischer Tat festzunehmen. Die Polizei ist für je-
den Hinweis dankbar, auch wenn sich im Nachhinein her-
aus stellen sollte, dass es ein „falscher Alarm“ war.

Was macht man, wenn man auf dem
Nachbargrundstück einen Einbrecher beobachtet?
Schreiten Sie nicht selbst ein! Wählen Sie umgehend die
Notrufnummer 110 und teilen Sie ihre Beobachtungen der
Polizei mit.

Wenn man es nicht zum Infostand
der Polizei ins MTZ geschafft hat, wie kann
man sich beraten lassen?
Die Polizeilichen Beratungsstellen gibt es in jedem Land-
kreis. Für den Main-Taunus-Kreis ist sie unter der Telefon-
nummer (06192) 2079-231 zu erreichen. Hier können Sie
einen kostenlosen Beratungstermin vereinbaren.

Gemeinsam gegen Einbrecher
Polizei informierte über Sicherheitsmaßnahmen in Haus und Wohnung

Der richtige Schutz
für die Haut
Viel Interesse an der Gesundheitswoche
der Lieblings-Apotheke

Im Sommer noch wichtiger
Ausreichend Flüssigkeit ist wichtig für die Haut

> > > Das war die richtige Aktion zum richtigen Zeit-
punkt. Rund um das Thema Haut drehte sich alles
bei der Gesundheitswoche der Lieblings-Apotheke
im Main-Taunus-Zentrum. Und es hat sich durch-
aus herumgesprochen, dass dieses größte aller
Körperorgane gerade im Sommer einer besonderen
Aufmerksamkeit bedarf. Im bevorstehenden Urlaub
drohen besondere Belastungen, ist andererseits
aber auch etwas mehr Zeit, sich um solche Dinge
zu kümmern.

„Die Sonne ist viel aggressiver als früher“, sagt
Mitarbeiterin Tina Dendrinos (im Bild links mit Evi
Debus-Dressler). Unbeschwert und ungeschützt
über viele Stunden durch die Sonne toben, das geht
so einfach nicht mehr. Schon früher war davor zu
warnen, aber heute ist vernünftiger Schutz unab-
dingbar. Tina Dendrinos zögert keine Sekunde, sie
empfiehlt Sonnencreme mit dem Lichtschutzfaktor
50.

Dabei ist die Auswahl der Produkte groß, und es
kommt schon darauf an, die richtigen zu finden. Für
dunklere und hellere Hauttypen, für Allergiker oder
für Menschen mit trockener Haut, eigentlich ist für
jeden das richtige Produkt da. Es zu finden, ist nicht
so einfach, und deshalb geht nichts über gute Be-
ratung in der Apotheke. Auch bei der Gesundheits-
woche der Lieblings-Apotheke haben viele MTZ-
Kunden von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht.

Für alle Hauttypen aber gilt, dass man mengen-
mäßig bei der Sonnenmilch nicht sparen sollte. Ein
Esslöffel voll für jeden Körperteil darf es schon
sein, das reicht für den ganzen Tag. Wer aber viel
schwitzt, badet oder duscht, der muss im Laufe des
Tages noch einmal nachlegen. Und am Stand gilt
trotzdem der Rat, lieber früher wieder ein T-Shirt
anzuziehen. So attraktiv sonnengebräunte Haus
auch ist, sie ist es nicht wert, gravierende gesund-
heitliche Risiken in Kauf zu nehmen.

Ein zweiter Schwerpunkt der Ge-
sundheitswoche waren Vitamine
und Mineralien. Das sind die Dinge,
die man gewöhnlich nicht sieht, die
aber umso wichtiger sind für die in-
dividuelle Gesundheit. Mit der richti-
gen, ausgewogenen Ernährung soll-
te der Bedarf an diesen Stoffen ei-
gentlich abgedeckt sein, aber aus
den unterschiedlichsten Gründen ist
das nicht für jeden immer zu schaf-
fen. Dann gibt es in der Apotheke die
richtigen Präparate – und die per-
sönliche Beratung kostenlos dazu.
Auch nach der Gesundheitswoche.

> > > Die Haut ist das flächenmäßig größte mensch-
liche Organ, daher ist sie ganz besonders den viel-
fältigen Umweltreizen ausgesetzt. Da die Haut zu
80 Prozent aus Wasser besteht und ein Drittel der
gesamten Körperflüssigkeit dort gespeichert wird,
ist eine ausreichende Versorgung mit Flüssigkeit
enorm wichtig. Viel trinken verbessert die Schutz-
und Abwehrfunktion der Haut und verleiht ihr
darüber hinaus ein jugendliche-
res Aussehen. Experten empfeh-
len Erwachsenen, mindestens
1,5 bis 2 Liter täglich zu trinken.

Schon ein halber Liter Wasser
regt die Durchblutung der Haut
spürbar an, sie wird besser mit
Sauerstoff versorgt, was bereits nach kurzer Zeit
sichtbar ist. Besonders im Sommer verliert der
Körper, und damit auch die Haut, durch vermehrtes
Schwitzen Flüssigkeit und Salze. Wasser ist am
besten geeignet den Flüssigkeitshaushalt aus-
zugleichen. Dabei ist stilles Wasser oder Wasser
mit wenig Kohlensäure zu bevorzugen, denn viel
Kohlensäure belastet unnötig die Speiseröhre und
den Darm.

Achten sollte man darüber hinaus auf den Mine-
ralgehalt des Wassers, dieser sollte zwei Gramm
pro Liter nicht übersteigen, damit es nicht zu einer
Übermineralisierung kommt. Man sollte es kaum
glauben, aber besonders gut ist tatsächlich unser
Leitungswasser geeignet. Dies allerdings nur in
Ländern, bei denen das Leitungswasser Trinkwas-
serqualität hat. Im Urlaub, besonders in südlichen

Ländern, sollten man im Zwei-
felsfall besser Mineralwasser
kaufen.

Vielen Menschen fällt es je-
doch schwer, ausreichend Was-
ser zu trinken, da dieses kaum
Geschmack hat. In diesem Fall

kann man auf Fruchtsaftschorlen mit maximal 25
Prozent Saftgehalt oder Tee ausweichen. Auch Kaf-
fee ist nicht so schlecht wie sein Ruf, sollte aber
wegen des Koffeins trotzdem nicht in so großen
Mengen getrunken werden. Ungeeignet sind stark
zuckerhaltige Getränke wie Limonaden, reine
Fruchtsäfte oder Energy-Drinks. Auch Alkohol, dazu
gehört auch Bier, ist ungeeignet, denn Alkohol be-
schleunigt den Alterungsprozess der Haut enorm.

Diabetes geht viele an
Wertvolle Informationen im MTZ

Auf viel Interesse stieß in der vergangenen Woche die Aktion
„Gesünder unter sieben“ im Main-Taunus-Zentrum. Viele Kunden
nutzten die Gelegenheit, um sich über die Volkskrankheit Nummer eins
zu informieren. Betroffene konnten ihre aktuellen Werte überprüfen
lassen, andere nahmen am Risikocheck teil. Fernsehkoch Klaus Velten
gab Tipps zum gesunden Frühstück, Sportler Daniel Schnelting
berichtete, wie man mit der Krankheit einen sportlichen Lebensstil
pflegen kann.

In der Urlaubszeit haben Einbrechern oft ein leichtes
Spiel. Edda und Dieter Zehnle lassen sich von
Thomas Tauber (Mitte) eingehend über Sicherheits-
maßnahmen beraten.

Richtiges Essen und neue
Messgeräte spielen beim Um-
gang mit Diabetes eine wich-
tige Rolle. Daniel Schnelting
(oben) ist Botschafter der
„Gesund unter 7“-Aktion und
leidet selbst seit seinem fünf-
ten Lebensjahr an Diabetes.

Alles für den
perfekten Schulstart.

In Ihrer GALERIA Kaufhof Die Nr.1 im Main-Taunus-Zentrum

Die Nr.1 im Main-Taunus-Zentrum

10% Rabatt auf Ranzen der Anbieter
Scout, Step by Step, DerDieDas,
Herlitz und Scooli.

So funktioniert’s: Coupon beim Bezahlen an der Kasse abgeben.
Dieser Coupon ist nur mit nebenstehender Tauschaktion und nicht mit
anderen Rabattaktionen/Coupons kombinierbar,
einmalig und nicht nachträglich einlösbar.

Gültig vom 30.07. bis 30.09.2015 in Ihrer
GALERIA Kaufhof Die Nr.1 im Main-Taunus-Zentrum

So funktioniert’s: Coupon und Schulranzen
beim Bezahlen an der Kasse abgeben.
Dieser Coupon ist nur mit nebenstehen-
dem Rabattcoupon und nicht mit anderen
Rabattaktionen/Coupons kombinierbar,
einmalig und nicht nachträglich einlösbar.

Jetzt tauschen und sparen!
10,- € für Ihren alten Schulranzen
der Marken Scout, Step by Step,
DerDieDas, Herlitz und Scooli,

TAUSCH
AKTION
Gültig vom 28.08. bis 12.09.2015 in Ihrer
GALERIA Kaufhof Die Nr.1 im Main-Taunus-Zentrum

Tausch kann nur 1:1 erfolgen. Aktion gilt nur in den Filialen
und nicht online.

bei Kauf eines neuen Schulranzens der genannten Marken.

galeria-kaufhof.de

Ranzen-Set
Flexline
189,-
je Set

89,99

5-tlg.

Deckfarb-
kasten
„Aquaplus“
mit Deckweiß

5,90

12-tlg.

Buntstifte
im Metalletui

5,99

36-tlg.

Fasermaler
„Colorella
Star“

3,49

30-tlg.

GALERIA Kaufhof GmbH
Leonhard-Tietz-Str. 1
50676 Köln15

65
34
/4
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Viele kamen zum Straßenfest
Sympathisch: Die Sulzbacher wissen, wie man feiert

Schüler in Bewegung
Viel Sportbegeisterung beim Speed4-Finale

> > > Mehrere hundert Besucher trafen sich mitten im
Ort am Platz an der Linde, um das 31. Sulzbacher
Straßenfest zu feiern. Rund 20 Gruppen und Vereine
sorgten an beiden Tagen mit Musik und Tanz für aller-
beste und abwechslungsreiche Unterhaltung. Ebenfalls
viele Vereine und einige Sulzbacher Familien kümmerten
sich um allerlei Leckereien zum Essen und Trinken. Und
das Main-Taunus-Zentrum hat es sich wieder nicht neh-
men lassen, als Sponsor zum Erfolg der Veranstaltung
beizutragen.

Schon zur offiziellen Eröffnung durch den Fassbieran-
stich mit Bürgermeisterin Renate Wolf, Käsfraa Marian-
ne I. und der Vereinsringsvorsitzenden Ilona Schiller hat-
ten sich Regenwolken verzogen, einer gut gelaunten
Party stand nichts mehr im Wege. Die Brass and Mar-
ching Band Eschborn, die Singzwerge der Kita Waldnest

und verschiedene Tanzgruppen der TSG Sulzbach zogen
gleich die Augen vieler zur Bühne hin. Nur die Kleinsten
interessierten sich mehr für Zauberer Filou, der auf Stel-
zen kam und die Kinder mit allerlei Späßen und Zauberei-
en in ihren Bann zog.

Abends konnten und mussten sich die Besucher ent-
scheiden, ob sie sich von der Band Strike mit internatio-
naler Rockmusik oder eher von Discjockey DJ Mobydisc
in Partylaune versetzen lassen wollten – auf ihre Kosten
kamen alle. Der zweite Tag begann mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst, es folgte ein gemütlicher Früh-
schoppen mit Alleinunterhalter Bernhard. Auch der
Bücherflohmarkt stieß an beiden Tagen auf viel Interesse
bei der Leseratten – insgesamt konnte man wieder
einmal erleben, welch ein sympathischer Ort die
MTZ-Standortgemeinde ist.

> > > Um Hunderstelsekunden ging es beim Regional-
entscheid 2015 der Speed 4-Meisterschaft im Main-
Taunus-Zentrum. Über 120 Grundschüler, angefeuert von
den Eltern, traten zum Finale über einen 2 x 8 Meter
computergestützten Slalomparcours an.

Speed4 ist ein in den neunziger Jahren entwickelter
Schulwettbewerb, der das Ziel hat, den Schülern den
Spaß an der Bewegung zu vermitteln. Wie notwendig
das ist, zeigen die vielen Klagen der Mediziner über Kin-
der, die sich zu wenig bewegen. In diesem Jahr nehmen
in ganz Deutschland eine halbe Million Schüler daran
teil, das MTZ war zum zweiten Mal Austragungsort eines
Finales.

Ein großes Laufspektakel erlebten die vielen MTZ-
Besucher, die dieses Finale in der Mall verfolgten. Ge-
messen wurde ein Kurzsprint über acht Meter, gerade hin
und im Slalom zurück. Über eintausend Grundschüler aus

der Region sprinteten schon vor Wochen in den Schul-
turnhallen um Zehntelsekunden. Doch nur 120 waren
zum Finale eingeladen worden. Denn die Organisatoren
kamen in die Schulen und bauten einen Laufparcours auf,
der über ein computergestütztes Lichtschranken-System
die exakte Zeitmessung möglich macht.

Direkt nach dem Lauf druckte der Computer einen Bon
aus, der Einzelheiten zu Reaktion, Antritt, Wendigkeit,
Rücklauf und natürlich auch die Gesamtzeit aufzeich-
nete, die sich aus den vier Teilzeiten zusammensetzte.
Auf das Siegertreppchen geholt wurden jeweils die drei
Schnellsten, getrennt nach Klassen, Mädchen und
Jungen. Für sie gab es Pokale, tolle Sachpreise, eine
Medaille plus Urkunde. Doch auch die Nächstplatzierun-
gen von Rang zwei bis zehn erhielten Sachpreise und
Medaillen. Alle weiteren Teilnehmer bekamen Urkunden
ausgehändigt.

Die nächste Ausgabe
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Ihr Medienberater für diese Anzeigen-Sonderveröffentlichung ist:

Herr Jürgen Krämer

Telefon: (0 69) 31 40 70 28
Telefax: (0 69) 33 23 95

E-Mail: kraemer-handelsvertretung@rheinmainmedia.de

Impressum | Main-Taunus-Zentrum Aktuell

Anzeigen-Sonderveröffentlichung der
RheinMainMedia vom 30. Juli 2015
in Kooperation mit dem
ECE Projektmanagement
G.m.b.H. & Co. KG
Main-Taunus-Zentrum, 65843 Sulzbach

Veröffentlicht in:
Taunus Zeitung, Höchster Kreisblatt,
Frankfurter Allgemeine Zeitung
(Regionalteil Rhein-Main), Frankfurter
Rundschau (Teilausgabe)

RheinMainMedia GmbH (RMM)
Frankenallee 71–81 · 60327 Frankfurt

Geschäftsführer: Ingo Müller (RMM)

Projektleitung: Armin Schott (RMM)
E-Mail: a.schott@rheinmainmedia.de

Verantwortlich für den redaktionellen
Inhalt: Matthias Borutta,
Center Manager,
Main-Taunus-Zentrum,
65843 Sulzbach

Texte: Manfred Becht, Matthias Borutta

Fotos: Hans Nietner, Maik Reuß,
Gerhard Schöffel

Layout: Bianca Schramm

Produktion: Dr. Peter Lüttig (RMM)

Druck: Frankfurter Societäts-Druckerei
Kurhessenstraße 4–6
64546 Mörfelden-Walldorf

Weitere Detailangaben siehe
Impressen der oben aufgeführten
Veröffentlichungen.

Urkunden, Pokale, Medaillen, und dazu jede Menge strahlende Gesichter – das gab es beim Finale von Speed4
im MTZ. Bewegung macht Spaß, das ist die Botschaft dieser Veranstaltung.

Die „Pee Wees“ der TSG Sulzbach zeigten beim Straßenfest,
dass sich die Cheerleader um Nachwuchs keine Sorgen machen müssen.

„Main-Taunus-Zentrum Aktuell“
unterwegs
Leserfotos aus Florida, Hawaii, Namibia, Dubai und Südtirol
> > > Endlich sind sie da, die viel zitierten schönsten Wochen
des Jahres. Die Ferien haben begonnen, wir sind mittendrin
in der Urlaubszeit. Viele sind schon unterwegs, einige sind
gerade am Packen, andere müssen sich noch ein paar Tage
gedulden.

Manche aber sind auch ganz spontan unterwegs, buchen
„Last Minute“ oder fahren auf gut Glück los. Reiseziele gibt
es viele, eigentlich ist für jeden Geschmack etwas dabei.
Wer aber noch eine Idee sucht, der kann sich von den Lesern
der Centerzeitung „Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ eine An-
regung holen.

Unsere Leser nämlich sind ein reiselustiges Völkchen,
und nicht nur das, sie fotografieren auch gerne. Und das
kann sich lohnen – wenn man nämlich die neue Ausgabe
der MTZ-Centerzeitung mitnimmt und sich mit ihr fotogra-
fieren lässt, am besten an einem besonders markanten
oder spannenden Ort. Solche Fotos nämlich werden, wenn
sie in der Centerzeitung erscheinen, mit einem Einkaufs-
gutschein über 25 Euro belohnt.

Sind Sie auch unterwegs in den nächsten Wochen?
Dann betätigen Sie sich doch auch einmal als Bildrepor-
ter für die Centerzeitung des Main-Taunus-Zentrums.
Fotografieren Sie einen Mitreisenden oder lassen Sie sich
selbst mit der aktuellen Ausgabe fotografieren. Schrei-
ben Sie dazu ein paar nette Zeilen und schicken Sie
alles per E-Mail an: centermanagement-mtz@ece.de.

Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Adresse anzugeben.
Verwenden Sie bitte das jpg-Format in einer Dateigröße
von mindestens 500 kb.

Übrigens: Es muss nicht immer Namibia, Dubai oder
Florida sein. Wir freuen uns auch über Post vom
Städtetrip nach Mailand, vom Badeurlaub an der Ost-
see, vom Klettern aus Tirol. Und: Gerade in der Haupt-
reisezeit gehen zahlreiche Urlaubsfotos mit der
Centerzeitung in der Redaktion ein. Seien Sie also
nicht enttäuscht, wenn Ihr Foto nicht gleich in der
nächsten Ausgabe abgedruckt wird. Auch in den
nachfolgenden Ausgaben hat Ihr Bild noch eine
Chance. Schauen Sie also aufmerksam hinein!

Von Liederbach nach Florida – das war der Urlaubsplan von Renate Kiessling in diesem Jahr. Zu der

Reise gehörte der Besuch des John F. Kennedy Space Center, dem früheren Weltraumbahnhof der USA.

Beeindruckt war sie beispielswiese von der ehemaligen Raumfähre Atlantis, die dort als Museums-

stück ausgestellt ist.

Edda Henrich aus Sulzbach hatte von Anfang an vor,
sich im Rahmen ihrer Rundreise durch Namibiaim Sossuvla mit der MTZ-Centerzeitung fotografieren

zu lassen – und das nicht nur, weil sie dieseLehmbodensenke als Landschaft vonüberirdischer Schönheit beschreibt.An anderen Stationen, etwa in derKalahari-Wüste, habe es keineMöglichkeit gegeben, auszusteigen,ohne gefressen zu werden,schreibt sie.

Elfriede Baalke aus dem Hofheimer Stadtteil Diedenbergen ist nach Dubai gereist, sicherlich

eine der derzeit spannendsten Metropolen der Welt. Nur an wenigen Orten treffen die alte

Welt des Orients und die Moderne so unvermittelt aufeinander. Das Foto entstand vor dem

Hotel Atlantis the Palm.

Mit der Reise nach Hawaii erfüllten sichBettina und Jens Hermjakob einen Traum.Drei Wochen war das Paar aus Bad Sodenauf den verschiedenen Inseln unterwegs,Höhepunkt war die Erkundung des Kilaueasauf Big Island. Dieser Vulkan ist seit 100Jahren ständig aktiv, über 40 Ausbrüchewurden gezählt. Es entstand ein Foto mit
Nervenkitzel.

In den Südtiroler Bergen, ganz inder Nähe der Bergstation derSchnalstaler Gletscherbahn, hatsich Hedda Stehlmann fotografie-ren lassen. Einen traumhaftenUrlaub habe sie dort verlebt, be-richtet die Königsteinerin. DasFoto entstand übrigens ganz in derNähe der Stelle, an der dieberühmte Gletschermumie „Ötzi“
gefunden wurde.


